
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 25

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


4li giluftr. fdpoeij. (Organ für bie offtjietten ißubltfationen beâ ©dpueiger. ©etoerbeoereinê) 9h. 25

fabrik Grünzweig & Hartmann in Ltidwigshafen am
Rhein, in der Schweiz"vertreten durch Wannér & Cie.,
Forgen, ist nun aber dem Baugewerbe ein Material
an die Hand gegeben, welches nicht; blos die Wider-
Standsfähigkeit gegen Einfluss höherer Tem-
peratur mit dem .Original-Korkstein teilt, sondern
auch zugleich gegen Feuchtigkeit beständig ist ;
ausserdem sich mit Hobelwerkzeug glatt bear-
beiten lässt.

Nach eingehenden Versuchen und unter Verwert-
ung der bei praktischen Ausführungen gesammelten
Erfahrungen ist es genannter Firma gelungen, nicht
blos den Reform-Korkstein zu einer Spezialmarke für
Linoleum - Unterboden auszubilden, sondern auch
sichere Verlegungsmethoden auszuarbeiten, wel-
che Gewähr dafür bieten,

dass das Linoleum, welches mittelst Linoleumkitt
auf den glatten Korkstein-Unterboden aufgeklebt
wird, auf demselben warmhaltend und ela-
stisch aufliegt, ohne nachträglich Blasen
oder sonstige Unebenheiten oder Einsenk-
ungeri aufzuweisen und dass durch den Un-
terboden selbst keine Feuchtigkeit an das
Linoleum gelangen kann!

Der grosse Erfolg, welchen sich der Reform-
Korkstein Marke Palatia im Baugewerbe in kurzer
Zeit verschaffte, brachte es naturgemäss mit. sich,
dass dieses Fabrikat gar bald Nachahmungen
erfuhr und dass Abarten in den Handel kamen,
welche ihm bei oberflächlicher Betrachtung un-
gemein ähnelten und obendrein scheinbar billiger
waren. So tritt u. a. eine Märke „Presskork" auch
„Hartpresskork" oder auch Marke „Stabil" genannt,
auf, welche einfach aus einer Mischung von Kork-
klein und pechartigen Bindemitteln hergestellt wird.

Dieses Produkt kann, trotzdem es nahezu „klinker-
hart" hergestellt ist, seine Natur nicht verleugnen;
es stellt im Grunde genommen eiuen Asphaltestrich
dar und zeigt die gleichen Eigenschaften wie ein
solcher; es kann ebenfalls der Wärme nicht wider-
stehen und zeigt schon bei zirka 20 Grad Celsius
eine geringe Belastungsfähigkeit. Siehe end-
stehende graphische Darstellung.

Ein weiteres Korkfabrikat, welches zwar nicht
als direkte Nachahmung des Reform-Korksteins be-
zeichnet werden kann, besteht aus Korkklein ohne
sichtbares Bindemittel, zu Korkplatten gepresst. Dieses,
von Ansehen hübsche, fast bestechende Material hat
laut endstehender Belastungstabelle ebenfalls nur eine
geringe Belastungsfähigkeit, und teilt ausserdem
die Hygroskopizität mit dem rohen Naturkork.
Das heisst: es wirft sich, wächst und schwindet
mit zu- oder abnehmender Feuchtigkeit, und kann
somit niemals fugenfreie stabile Unterlage für
Linoleum bilden. -

Es liegt nun wohl auf der Hand, dass ein Fuss-
boden, der Ansprüche auf Elastizität erfüllen soll,
an gewisse Belastungs-Grenzen gebunden ist.

Alk solche sind die Korksteinböden der Kork-
steinfabrik Grünzweig & Hartmann mit Ia. Hart-
linoleumbelag bei den Versuchsbelastungen, deren
Resultate ebenfalls ^endstehend graphisch dargestellt
sind, für 1 qcm Fläche 10 kg ermittelt. Diese Be-
lastung genügt in weitaus den meisten Fällen, es ist
selbstverständlich, dass das durch das Auflegen weiche »

gewordene Linoleum wieder trocken sein muss, bevor
der Boden so belastet werden kami.:

Für Rollenmöbel, Pianos, Bettstellen sollten von
vornherein die überall erhältlichen Porzellan- oder
Glasunterlägen verwendet werden, denn bekanntlich

erweist sich sogar der härteste, Eichenholzfussboden
den Eindrücken von Rollen gegenüber nicht wider-
standsfähig.

Bei Beobachtung vorbedachter Massnahmen re-
präsentiert ein Korksteinboden, Marke Palatia
mit Hartlinoleum-Belag einen eigentlich idealen
Fussboden. Er hat überall den grössten Beifall
und die weiteste Verbreitung gefunden.

Vergleichende Darstellung
über die bei, Belastungsproben entstandenen Vertief-
ungen in Hart linoleum, Fabrikat Delmenhorst, Qual.
„Moiré" 37.2 mm dick und trocken verlegt auf Unter-
lagen aus: '

^
1. Eisen,

2. Reform-Körkstein Marke Palatia von G. & H.,
3. Sogen. Hartpresskork, und
4. Naturkork-Pressplatten.

Grösse der Druckfläche : 2x2 4 Q.Uadratcentimeter.
; Temperatur im Versuchsraum: ca. 20 " Celsius.
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Linoleum auf
Eisen.

Linoleum auf
Reformkorkstein

Marke Palatia
von Grünzweig &

Hartmann
in Ludwigshafen

am Rhein.

Linoleum auf sog.
Hartpresskork

(fremder Proven.)

Linoleum auf aus
Naturkorkstück-
ohen gepresster

Platte
(fremder Proven.)
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^t'iiettô- itttï» £tcfn'iw0ôûkertt*rt0Utt0ctL
(iïlOTtlidbe CrtginaLäHttteilungen.) giacfinuct oetBoten.

3)te ^immerarbetten für baë sSauamt II am SBeatenMafc 3iiridj
an Sodjet & Ko., 3. äBalber, §irgeI=Stodj, §. Bieter uitb S- SÛîâïïer,
ade in Bürid).

©ebifabe für bie §aufitmnformerftation im „©ttggadri Bürtcp,
©rb-nnb SWaurerarbeiten an jjranceêdfetti & @0. in 3üri(|; bie
©ifenfonftruftionen an gfrit) ©auger iw BöridjC * 'v*

©d)iitbauëbatt ternftraffe Bürid). ftenfterbefdjläge an IRidjarb
©taub, Riiridj V; ®ornoerfduüffe für Die ffenfterbefchläge an
fRuboIf halber, Bürifb I.

SebrftbtberirernntngSanftalt ©teinljauerarbeiten in
Kranit für ba§ $Bertt>a(tnttg§gebäube an bie 3lftiengefeHfd)aft
©ranitbrüdje Saoorgo, biejenigen in ©anbftein an §. ätegler in
3üridj IV. ' V
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kabrik Drüu?weig Dartmsuu iu Dûàwigskuà um
Lkeiu, iüber 3ekwoix veeti'àm burek lVuuuär Die.,
Dorgeu, ist nun aber âem Laugewerbe ein Nuìeriul
un àie Daub gegeben, we.Iekes uielit dins bie>Vicler-
stantlskâkiglceit xegen Dinkluss kôksrer Vem-
peratur mit àem Drigiual-DorKsteiu teilt, souberu
uuek /.ugleielt gegen Deucktiglceit bestsnclig ist ;
uusssrbem sieli mit Illobslwerlc?eug glatt bear-
beiten lässt.

àek eingeksubeu Versueken uuà outer Verwert-
unZ ber bei praktisekeu ^usfükrungeu gesummelteu
Drfukruugeu ist es geuuunter Dirma gelungen, niekt
blos ben Lekorm-Dorkstein /u einer Zpe^iulmarke für
Dinoleum - Dnterboben unsêiubilben, sonbern uuek
sickere Verlegungsmetkoâen auszuarbeiten, wel-
elie Dewäkr bukür bieten,

buss bus Dinoleum, welekes mittelst Dinoleumkitt
uuk ben glatten Dorkstein-Dntsrboâen aufgeklebt
wirb, auf bemselben warmkaltenâ unck ela-
stisck auflieft, okne nacktrâglick klasen
ober sonstige Dlnebenkeiten ober Dinsenk-
ungen uuk/.uweiseii u»b buss âurck clsn là-
terboâen selbst keine Deucktixlceit an tlas
Dinoleum gelangen kann!

Der grosse Dàlg, we!eben siek ber Deform-
Dorksìein Narke pulutiu im Laugewerbe in turner
Xeit versebulDe, bruclite. es nuturgemäss mit siek,
buss bieses Dubrikat gär bulb ßlsvksknwungen
erkukr unb buss ^.hartjva in ben Dunbel kamen,
welelte ikm bei oberklâcklicker Detracktung un-
gemein üboelten unb obenbrein sebeinbur billiger
waren. 80 tritt u. a. eine Luike „presskork" auek
„Dartpresskork^ ober uuek Narbe „8tubil" genunnt,
auf, weleke eintaeb aus einer Niseküng von Dork-
klein unb peebartigen Linbemitteln kergestellt wirb.

Dieses probukt Kanu, trol/biao es nube/m „Klinker-
liart" kergestellt ist, seine lVutur nickt verleugnen;
es stellt im Drunbe genommen einen ^Vspbaltestrick
bar unb Migt bie glÄcken Digensekukten wie ein
soleker; es kann ebenkalls ber IVarme niekt wiber-
steken unb svigt sekon bei ibrku 2b Drub Delsius
eine geringe Delastungskakigkeit. 8!ebe eml-
stekenbe grapkiseke. Durstellung.

Din weiteres Dorkfubrikut, welekes iiwur niekt
als clirekte Ruekakmung bes Deform-Dorksteins be-
Mieknet werben kann, bestellt uns Dorkklein okne
siektburss Linbemittei, ^u Dorkplatten gepresst. Dieses,
von ^nseken kübseke, tust bestsekenbe Nuteriul kut
laut enästekenber Kelustungstubplle ebenfalls nur eine
gsringö kelastungskakigkeit, unb teilt uusserbem
bie Kl^groskopixitat mit bem roken klaturkork.
Das keisst: es wirkt sick, wäckst unb sckwinclet
mit üu- ober ubnekmenber Deuektigksit, unb Kanu
somit niemals kugenkreie stabile Unterlage für
Dinoleum Kilben.

- k
Ds liegt nun wokl uuk ber Duml, buss ein Duss-

boàen, ber àsprûeke uut DlastiÄtät erfüllen soll,
un gewisse Lelastungs-lZrcnxen gebunben ist.

Xlä soleke sinb bie Korlcstsinböben iler l<ork-
steinkubrik Drün/.weig «à Ilurtmunn mit la. klart-
linoleumbelag bei ben Versueksbelustungen, bsren
DeSultute ebenfalls eubstekenb gräpkisek burgestellt
sinb, für l Hcm Dlacks 1b lcg ermittelt. Diese Le-
lastung genügt in weitaus ben meisten Mlen, es ist
selbstverstünbliek, buss bus burek bus Auflegen weiek- -

geworbene Dinoleum wiebsr troeken sein muss, bevor
ber Loben so belastet werben kann.

Dür Lollenlnöbel, Pianos, kettstellen sollten von
vyrnkerein bie überall erkültlieken Porcellan- ober
Dlusunterlugen verwenbet werben, benu bekanntliok

erweist siek sogar ber kürteste DiekenkolÄussboben
ben Dinbrüeken von Lollen gegenüber niekt wiber-
stanbskükig.

Lei Leobuektung vorbebaekter Nassnskmen re-
präsentiert ein Korlcsteinbobsn iVlarlce Dàtia
mit llartlinoleum-Kelag einen eigentlicli icloslen
Dussboben. Dr bat überall ben grössten Leikall
unb bie weiteste Verbreitung gekunbeo.

VerZleîclienâe vàtellunZ,
über bie bei kelustungsproben entstunbenen Vertief-
ungen in Lartlinoleum, Dubrikut Delmeiikorst, t^iial.
„Noire" 3'/ê mvi àk unb trocken verlegt uut Dnter-
lugen uus: '

1. ^issn,
2. Lvform-Dvrkstsin d/lsrke pglgtîu von (Z. 6t L.,
3. Logon. Lsitprosskork, unb
4. I^sturkork-prvssplàn.

Drosse ber Drneküueke: 2><2 — 4 Du^bruteentimeter.
Demperutur im Versueksruum: eu. 20 " Delsius.
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Ninowum !mk
Lisen.

Niooisum Ällt
kiekoi'micoi'kstsin

pslstis
vo»

Hartmann
in KuüvviZsdakon

am Rkoin.

NInoleum ant snx
iisriprssskork

(tromàr kroven,)

tiinolsuw ant aus
IVsturlcorltstüolc-
viisn gopresstsr

Platte
(trrmiirr prm knv)
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Arbeits- und Kieferungsilkertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Zimmerarbeite» für das Bauamt II am Beatendlatz Zürich
an Locher K Co., I. Walder, Hirzel-Koch, I. Peter und I. Müller,
alle in Zürich.

Gebiiude für die Hauptumformerstation im „Guggach" Zürich.
Erd-und Maurerarbeiten an Franceschetti à Co. in Zürich; die
Eisenkonstruktionen an Fritz Gauger iw Zürich. '-i- '

Schulhausba« Kernstraße Zürich. Fensterbeschläge an Richard
Staub, Zürich V; Dornverschlüsse für die Fensterbeschläge an
Rudolf Walder. Zürich I.

Kehrichtverdreunungsanstalt in Zürich. Steinhauerarbeiten in
Granit für das Verwaltungsgebäude an die Aktiengesellschaft
Granitbrüche Lavorgo, diejenigen in Sandstein an H. Ziegler in
Zürich IV. X
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SMobtliar ffir bal Sanbelntnfeunt in an SBrombeip uhb
SBerner, §oI$eu unb 31). §inncn.

Sîenban bel tataol. spfarr&anftl im gnimftrieijtmrtire Biirirb.
SSauIeitenbe 2Irdjiteften : ©gobera & 3fdjubi). @rb=, Stttaurer»
unb 3ininterarbeit an §äring, SSaumeifter, gürtd) III ; ©teinmeg»
arbeit Saufenerftein, an 3- ©ueni, SKofdjenj ; ©teinmeparbeit,
©aoonnière, an ©raffi & 3rcnttot, gürtd) III.

SStrgröfermtg bau 3 äSärtermobnbäufern auf ber Statt Sßtater»
tanr=9ieu^anfen. ©äratlid)e Slrbeiten an g. @rf>, ©anmeifter in
9tf>einau.

©Itärijttätlmer! ber ©tabt 2$taterttmr. Sauten auf beut SIumen=
bfcitbegntnbftiitf fiir bie Untforuter=8ltttage, Sureauf, SBubnungen,

: Söerfftatte unb Sfiagajtne. @rbarbeiten an ôanê Seemann, Sau»
Unternehmer; ÜJiaurerarbeitcn an Ruling 8erc|=28eber, SSaumeifter ;
©ranitarbeiten an gfrieb. ©tioio, ©ranitgefcMft ; ©teinljauer»

' arbeiten an Stff. ®öttig, ©teinhauermeifter ; I=Saßen an Seiner &
©o., ©ifenhanblung ; ©ufsfäulen an ÜJieier=§oroa(b, ©ießerei
©eorgeit, atte in SBinterthur. -,

ftetaftaberfätalbau Ufter. Sîanalifation an 3cmti in Ufter;
©laferarbeiten an ffahrner & ffieber m Ufter ; ©djretnerarbetten
an @d)mib, Sachmann, 5fîfifter, 3emperlt, alle in Ufter ;|>otjrott»
jalouften an ©rieber, Staborf; ©cEjiofferarbeiten an «upfer unb
©olfettlberger, beibe in Ufter.; gnftattattcmlarbeiten an SR. Sränbß,
®ted)mriïer, Ufter ; Sttalerarbeiten an §nnsifer unb Srunner, beibe
in Ufter.

©dtatbaulneubau Utttemchifon. 9Jiaurer= uttb ®anbfteinf)auer»
arbeiten an ßirtel, Saumeifter, Sßebifon : ©ranitarbeiten an
8, SbeateHt äürtih.

Weubau tantonatbauf ©djaffftaufeit. ©chlofferarbeiten an 21.

©rubel, 21. Stamm unb ©. ©torrer, ©djloffermeifter, ©djàffbaufen ;
Staterarbeiten an ©. Sollinger, ©. Senbel, 21. ©bner, g. Sdftle,
©. ©pleifj unb_ SB. SBifdjer,, SOÎalermeifter, alle in @djafft)aufen ;
Siefertntg ber 3apeteit an Stealer & ©alberg, gftridj ; Slnfjiehen
berfelben an ©ebr. 9ieinfrieb unb ©eilet 3apesterer, ©djaffljaufen.

Sltuban bei ©. MÜSer, .jpöttgg. ffugenlofe ©teinholjbbben an
Sramer & ©ie., Büridj.

Sieferu unb Segen bon pet bnthenen SHiemenböben in bie ©djul»
jintnter in Siltcn (©larul) an ©ebr. StBprfd) & Sie, in Suodjg.

Sffiafferberforgnng ©rliulbatf) (2largan). Sämtliche 2lrbeiten
an ©uggènbifthl & Wttttter, gürici).

fjioi r®ctterJt6o|jä unb ©tratefrtutppenfiir bal Siirgerbetm ©b«r.
©dnttlidje 2lrbeiten an @. ©djäbler & Setter, 8Sangefcf)dft, ©für.

©rftellung bon jtbci netten 3ententbmunenbetteu für bie ®entetabe
Stagaj an Stirer & ©ifenhut, SSaugefdjdft, 9iagaj. / r. - ;

gabrübaute bei §. ©fencing, Uptl. girla 500 w* fugentofe
©teinholiböben an Sramér & ©ie.,

:

©ntmäffenmglarbeiten auf ber Slip SBiel, ©entetabe ©ennwalb
(@t. ©alien). ®rainierung§arbeiten an©eihr. 3inner, grütttfen;
9löhrenlieferung an ©ebr. 8&<b/ öberriet.
~ - Utnbfläfternng bei fratttöfifthen Sirchgäpleinl in ÜHurten. 400 m
am S- Surtfdjcrt, SPäfterer, greiburg; 220 m an gr. Ummel,
tpfläfterer, SÖturtcn.

SBttttwefen ttt Süridj. @iit neues fßoftgebäube
et^älf bec V.:^ ©tabtlcefS. ©ij^on feit langer ßeit
tft boS gegenmörtige fiofal am ^reujpla^ bent SJecmietec
toon fetten ber etbgenöfftfdjen fBoftbectoalfung gefänbigt.
9Jton föfife an juftänbigec ©telle, toon Slnfang an einen
SGeubau für Untecbcingung bec tßoft inS Stuge unb
wactete ^fefäc auf gättftige Offerten. Sine foldhe ging
Slnfang biefeS ©omrnerS toon ber Ijieflgen SöaUfirtna;
©to^ & ^elb ein, -unb auf ®cunb berfelben erfdfien
Slnfang Sluguft eine ®elegation ber etbgenöfftfdjen D6èr=
poftbireftion, um 5ßla| unb fßläne in Slugenft^èin §u
nehmen. Riefet t8aupla| Befinbet ftdB @<*e gorcBftra&e»
ÄloSBadBfirafee. Siéfer Sage ig, wie bie „SK. 3. 8 "

aus pberläjftger Ouetle tiernimmt, bie SRatifitation bei
Vorgelegten Bauplanes toon Sern aus erfolgt. @S

lianbelt ficB um einen gewaltigen BteuBau, ber eine

Sobenflädfje bon 350 Ouabratmeter einnimmt. Sie
Soften Belaufen fidB auf 340,000 gr. §m parterre
wirb bie ißoft untergeBradBt unb jwar Bilben fämtlic^e

SBureauaBteilä^wt'éttrèïr Wirtgtgeit"* SllÂ^t)èr Sau ift
ein Unternehmen ber genanftten girtita üttb bie ißoft«
toerwattung-wirb barin, wie Bisher, ju SDÎiete Raufen.

2),aS ©eBöübe erhält brei ©totfwerîe, bie mit prächtigen
^errfthoftSwohnungen auSgeftattet werben. @S ftöfet an
baS fegt atleinftehenbe neue ©eBäube ber SäCEerei Srunner
an ber gordhftrajje unb gegen bie StoSBadhftra|e hi"
Wirb eS bttrdh eine Slnlage gegiert werben. ®ie lange
aufgeworfene grage hat bamit für ben Y. Sreis eine
gelungene iiöfung gefunben. ®ie Sauarbeiten nehmen
biefen §erBft nodh ihren Slnfang; in einem gahre bärfte
baS ©ebäube BegugSBereit fein.

Seim ïantonalen ^odhBauamt Sürith ift im Saufe
beS legten galjres bie Hälfte beS ißecfonalS entlaffen
worben. Sludh beim ©trafjen» unb Sîafferbau fanb
etweldhe Slebuttion beS SßerfonalS ftatt. 25ie ftarfe
SinfCgränfung beim ^erfonal bes ^oihbauamteS hängt
bamit gufamraen, bah eine gange Üteihe großer 9îeu=
Bauten, bie meÇrere gahre lang außerorbentli(| toiel gu
tun gaben, im Seginn beS galjreS 1902 tooQehbet
waren unb neue Slrbeiten nidgt in Singriff genommen
worben finb.

Saumefen in Sern, ©tabtbaumeifter Slafer hat ben
®ntwurf eines neuen S au régi em e nts ausgearbeitet.
Oie Saufommifftott hot bie Sorlage ebenfalls burth«
beraten, fobaß biefelbe nun balb toor bte bb^n Se|ör«
ben gelangen bärfte. SefanntliCg war ber @rlaß einer
neuen Sauorbnung für bie ©emeinbe Sern fCgon längft
ein btingenbeS SebütfniS; bie Sorlage ift ittbeffen
naturgemäß mit fehr üielen ©Cßwierigteiten tierbutjben
upb bebarf einer aUfeitigen, gränbliChen ißröfungw x

— S)ie englifCße „Seme Sanb ®ompanh" in Sern
hat auf bem 5îir^enfelb ein ©täCE Sanb toon 2745
Onabratmeter gum S 0« é i n e r dgje unentgeltliih
gur Serfügung gefieÜt. ; ;

— gm äRattenljof wirb gegenwärtig außerorbentliCg
toiel. gebaut unb gwar förmliche ^ßaläfte, wie beifpielS«
weife bie §äufer auf bem ehemaligen üßonbijou»griebhof.

SauWefen in Safel. SlugenbliCHiCh ftnben fehr in»
tereffante Sauarbeiten im ©efättbe ber
©Chweiger. SoltSbanf (©erbergaffe unb ©rän»
pfahlgaßlein) ftatt. gm erften ObergefChoß beS ©ebäubes
wirb ein neuer @aal für ben ©Chalterbienft eingerichtet,
ba ber Bisher benugte, naCh ber ©erbergaffe gu gelegene
©aal ben räumlichen Slnforberungen ni^t mehr genügt.
8« bem 8®®^e finb mehrere 8«»mer burCh SluSbreChen
ber SSänoe gu einem einheitlichen Saume üereinigt
Worben; natürlich müffen nun, um bie nötige Stabilität
hergufteÛen, fiarîe ©ifeitträger eingelegt werben. 3)ie«
felben, geliefert toon bec ScüCEenbaufirma Sltbert Suß &
®ie., ftnb jegt in baS ©ebäube eingeführt, harren aber
no<h ihrer Serfegung an bie ihnen angewiefenen ©teilen.
®S finb wahre toloffe; aus fiugerbiCEen patten gu«
fammengeniétet in ®oppel=H«gorm, haben bie brei
Präger ©ewiChte bis gu 3500 Kilogramm pro ©tüCE.
%aS fChwiecigfte ift bie Serlegung ber Präger innerhalb
beS betreffenben ©ebäubeteilS, ber natürlich burCh ©prießen
faft tioHftänbig toerbarcitabiert ift, fobaß nur enge 2)ucCh=

fChlupfe bleiben, in betten bie ^Saffage haarfCharf berechnet
fein muß. ®ie Oberleitung bes Umbaues hat §err
SlrChiteft SRubolf ©önbreuter, ber SranSpott unb bas
Setfegen ber erwähnten ïrâger ftnb ber gicma SB.

SaChofen»3)ennler (Sauführer $ecr §. Sh't'Pf) äbec=

tragen. SiS fegt finb bie fChwiettgen unb nicht unge»
fähcliChen Slrbeiten ohne ben geringften Unfall geförbert
Worben; möge biefer ©lüCtSftern fernerhin leuchten.

s „ — Sab if <h* S a h u h 0 f b a u t e tt. ©nbliCh geht es
einen ftrammen Sucï üotwärtS! SäChbem bie 5ßlahe
für baS SerwaltungSgcbäube unb bie ©üterhaüen
befinitiö ben fChweigerifchen Sehörben borliegen unb
wahrfcheittliCh fantfioniert werben, ift fämttid)en Se=

wohnem beS tiorbereft ®clenwegS irtllufttoe ber legten
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Mobiliar für bas Landesmuseum in Zürich an Brombeiß und
Werner, Holzheu und Th. Hinnen.

Neubau des lathol. Pfarrhauses im Judustriequartier Zürich.
Bauleitende Architekten: Chiodera à Tschudy. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeit an Häring, Baumeister, Zürich III; Steinmetz-
arbeit, Laufenerstein, an I. Cueni, Röfchenz; Steinmetzarbeit,
Savonnière, a» Grassi à Trentini, Zürich III.

Vergrößerung von 3 Wärterwohnhiiusern auf der Linie Winter-
thnr-Neuhause». Sämtliche Arbeiten an I. Erb, Baumeister in
Rheinau.

Elektrizitätswerk der Stadt Winterthur. Bauten auf dem Blumen-
dlcichegrundstück für die Umformer-Anlage, Bureaux, Wohnungen,
Werlstätte und Magazine. Erdarbeiten an Hans Leemann, Bau-
Unternehmer; Maurerarbeiten an Julius Lerch-Weber, Banmeister ;
Granitarbeiteu an Fried. Clivio, Granitgeschäft; Steinhauer-

' arbeiten an Als. König, Steinhauermeister; I-Bälken an Briner öd

Co., Eisenhandlung; Gußsäulen an Meier-Howald, Gießerei
Georgen, alle in Winterthur. ^ -

Klcinkinderschulbau Wer. Kanalisation an Tanti in Uster;
Glaserarbeiten an Fahrner öd Weber in Uster; Schreinerarbeiten
an Schmid, Bachmann, Pfister, Temperli, alle in Uster; Holzroll-
jalousten an Grieder, Aadorf- Schlosserarbeiten an Kupfer und
Wolsensberger, beide in Uster.; Justallatlonsarbeiten an R. Ärändli,
Mechaniker, Uster ; Malerarbeiten an Hunziker und Brunner, beide
in Uster.

Schulhausueubau Unterwetzikon. Maurer- und Sandsteinhauer-
arbeiten au Hirzel, Baumeister, Wetzikon; Granitarbeiten an
L. Locatelli, Zürich.

Neubau Käntonalbank SchäMausen. Schlosserarbeiten an A-
Hrubes, A. Stamm und G. Starrer, Schlossermeister, Scháffhausen;
Malerarbeiten an C. Bollinger, G. Bendel, A. Ebner, I. Kästle,
C. Spleiß und W> Wischer, Malermeister, alle in Schafshausen;
Lieferung der Tapeten an Bleüler & Salberg, Zürich; Aufziehen
derselben an Gebr. Reinfried und Seiler, Tapezierer, Schaffhausen.

Neubau des H. Müller, Höugg. Fugenlose Steinholzböden an
Kramer öd Cie, Zürich.

Liefern und Legen von zwei buchenen Riemenböden in die Schul-
zimmer in Bitten (Glarus) an Gebr. Wyrsch ch Cie, in Buochs.

Wasserversorgung Erlinsbach (Aargau). Sämtliche Arbeiten
an Guggenbühl à Müller, Zürich.

^un -Reuer Holz- und Streuefchuppen sUr das Mrgerheim Chnr.
Sämtliche Arbeiten an E. Schädler à Keller, Baugeschäft, Chur.

Erstellung von zwei neuen Zementbruuneobetten fiir die Gemeinde
Ragaz an Bürer à Eisenhut, Baugeschäft, Ragaz. ^

Fabrikbaute des H. Eisenring, Uzwil. Zirka 500 wf fugenlose
Steinholzböden an Kramer à Cie., Zürich.

Entwässermigsarbeiten auf der Alp Wies, Gemeinde Seunwald
(St. Gallen). Drainiàngsarbeiten anHeinr. Tinner, FrÜMsen;
Röhrenlieferung an Gebr. Zäch, Oberriet. '

-- Umpflästerung des stanzösischen Kirchgäßleins in Murten. 40» m
aw P. Burl schert, Pflästerex, Freiburg; 220 m a» Fr. Ummel,
Pflästerer, Murten.

â Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Ein neues Postgebäude

erhältder V. Stadtkreis. Schon seit langer Zeit
ist das gegenwärtige Lokal am Kreuzplatz dem Vermieter
von feiten der eidgenössischen PostVerwaltung gekündigt.
Man Wie an zuständiger Stelle von Ansang an einen
Neubau für Unterbringung der Post ins Auge und
wartete hiefür auf günstige Offerten. Eine solche ging
Ansang dieses Sommers von der hiesigen Batzsirmn
Stotz Held ein, und auf Grund derselben erschien

Anfang August eine Delegation der eidgenössischen Ober-
postdirektion, um Platz und Pläne in Augenschein zu
nehmen. Dieser Bauplatz befindet sich Ecke Forchstraße-
KloSbachstraße. Dieser Tage ist, Me die „N. Z. Z."
aus zuverlässiger Quelle vernimmt, die Ratistkation des

vorgelegten Bauplanes von Bern aus erfolgt. Es
handelt sich um einen gewaltigen Neubau, der eine

Bodenfläche von 350 Quadratmeter einnimmt. Die
Kosten belaufen sich auf 340,000 Fr. Im Parterre
wird die Post untergebracht und zwar bilden sämtliche
Bureauabteilungen einen einzigen Raum. Der Bau ist
ein Unternehmen der genannten Firma und die Post-
Verwaltung wird darin, wie bisher, zu Miete Hausen.

Das Gebäude erhält drei Stockwerke, die mit prächtigen
Herrschastswohnungen ausgestattet werden. Es stößt an
das jetzt alleinstehende neue Gebäude der Bäckerei Brunner
an der Forchstraße und gegen die Klosbachstraße hin
wird es durch eine Anlage geziert werden. Die lange
aufgeworfene Frage hat damit für den V. Kreis eine
gelungene Lösung gefunden. Die Bauarbeiten nehmen
diesen Herbst noch ihren Anfang; in einem Jahre dürfte
das Gebäude bezugsbereit sein.

Beim kantonalen Hochbauamt Zürich ist im Laufe
des letzten Jahres die Hälfte des Personals entlassen
worden. Auch beim Straßen- und Wasserbau fand
etwelche Reduktion des Personals statt. Die starke
Einschränkung beim Personal des HochbaUamtes hängt
damit zusammen, daß eine ganze Reihe großer Neu-
bauten, die mehrere Jahre lang außerordentlich viel zu
tun gaben, im Beginn des Jahres 1902 vollendet
waren und neue Arbeiten nicht in Angriff genommen
worden sind.

Bauwesen in Bern. Stadtbaumeister Blaser hat den
Entwurf eines neuen B au regl e m e nts ausgearbeitet.
Die Baukommission hat die Vorlage ebenfalls durch-
beraten, sodaß dieselbe nun bald vor die obern Behör-
den gelangen dürfte. Bekanntlich war der Erlaß einer
neuen Bauordnung für die Gemeinde Bern schon längst
ein dringendes Bedürfnis; die Vorlage ist indessen
naturgemäß mit sehr vielen Schwierigkeiten verbunden
und bedarf einer allseitigen, gründlichen Prüfung.

— Die englische „Berne Land Company " in Bern
hat auf dem Kirchenfeld ein Stück Land von 2745
Quadratmeter zum B au e i ner Kirche unentgeltlich
zur Verfügung gestellt. -

— Im Mattenhof wird gegenwärtig außerordentlich
viel gebaut und zwar förmliche Paläste, wie beispiels-
weise die Häuser auf dem ehemaligen Monbijou-Friedhos.

Bauwesen in Basel. Augenblicklich finden sehr in-
teressante Bauarbeiten im Gebäude der
Schweizer. Volksbank (Gerbergaffe und Grün-
pfahlgäßlein) statt. Im ersten Obergeschoß des Gebäudes
wird ein neuer Saal für den Schalterdienst eingerichtet,
da der bisher benutzte, nach der Gerbergasse zu gelegene
Saal den räumlichen Anforderungen nicht mehr genügt.
Zu dem Zwecke sind mehrere Zimmer durch Ausbrechen
der Wände zu einem einheitlichen Raume vereinigt
worden; natürlich müssen nun, um die nötige Stabilität
herzustellen, starke Eisenträger eingelegt werden. Die-
selben, geliefert von der Brückenbaufirma Albert Büß ck

Cie., sind jetzt in das Gebäude eingeführt, harren aber
noch ihrer Versetzung an die ihnen angewiesenen Stellen.
Es sind wahre Kolosse; aus fingerdicken Platten zu-
sammengeniètet in Doppel-S-Form, haben die drei
Träger Gewichte bis zu 3500 Kilogramm pro Stück.
Das schwierigste ist die Verlegung der Träger innerhalb
des betreffenden Gebäudeteils, der natürlich durch Sprießen
fast vollständig verbarrikadiert ist, sodaß nur enge Durch-
schlupfe bleiben, in denen die Passage haarscharf berechnet
sein muß. Die Oberleitung des Umbaues hat Herr
Architekt Rudolf Sandreuter, der Transpott und das
Versetzen der erwähnten Träger sind der Firma W.
Bachofen-Dennler (Bauführer Herr H, Philipp) über-
tragen. Bis jetzt find die schwierigen und nicht unge-
fährlichen Arbeiten ohne den geringsten Unfall gefördert
worden; möge dieser Glücksstern fernerhin leuchten.

^ — Bad i s che B a h n h o f b a uten. Endlich geht es
einen strammen Ruck vorwärts! Nachdem die Pläne
für das Verwaltungsgebäude und die Güterhallen
definitiv den schweizerischen Behörden vorliegen und
wahrscheinlich sanktioniert werden, ist sämtlichen Be-
wohnern des vorderen Erlenwegs inklusive der letzten
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